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Agenda

► WealthCap heute

► Transformation zum kundenorientierten Asset Manager

► Transformation zur Kapitalverwaltungsgesellschaft

► Regulierung als Chance
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Über 25 Jahre Erfahrung 
in Sachwerten unter dem Dach von WealthCap vereint

► Über 250 Mitarbeiter an den Standorten München, 
Hamburg, Berlin, Atlanta und Toronto bringen ihr 
Know-how rund um Sachwertbeteiligungen ein

► Für unsere Anleger und Investoren bieten wir eine eigene Betreuung durch rund 20 Mitarbeiter

► Innovative Fondskonzepte entwickeln mehr als 40 Mitarbeiter

► Professionelles Management bestehender Fonds wie z. B. im Bereich Immobilien wird von 
60 Mitarbeitern gewährleistet

► WealthCap (Wealth Management Capital Holding GmbH) 
entstand im Jahr 2007 aus den Vorgängergesellschaften 
Blue Capital, H.F.S. und HVBFF

► Als einer der größten Initiatoren geschlossener Fonds in 
Deutschland vereinigt WealthCap die Kompetenz und 
Erfahrung von mehr als  25 Jahren
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WealthCaps Weg in die regulierte Welt : 
Vom Initiator zur Kapitalverwaltungsgesellschaft 

gestern

heute

morgen

Kunden-
orientierung 

im
Mittelpunkt
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Die Transformation vom Initiator 
zum kundenorientierten Asset Manager ist abgeschlosse n

Asset ManagerAsset ManagerInitiatorInitiator

Schwerpunkt Konzeption 
und Vertrieb neuer Fonds 

Erkenntnis: 

Sowohl das Asset als 
auch der Investor muss 
auch während der 
Fondslaufzeit im 
Mittelpunkt des
Handelns stehen!

Erkenntnis des Initiators 
wird zum Leitbild des 
Asset Managers

►Asset-
zentrierung während 
Laufzeit

►Effizienzsteigerung 
durch Standardisierung 
und Spezialisierung

►Stringentes 
Partnermanagement

►Kundenorientierung
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Das Governance-Modell der WealthCap stand im Mittelpun kt 
der Transformation zum kundenorientierten Asset Manager

CorporateCorporate
Functions & ServicesFunctions & Services

Portfolio & Portfolio & 
Asset ManagementAsset Management

Product Management,Product Management,
Sales & MarketingSales & Marketing

Markt & KundeFonds & Assets

Zentralfunktionen

► Gemeinsame Gesamtverantwortung der Geschäftsführung

► Etablierte Prinzipien der Checks & Balances (Gewaltenteilung)

► Funktionsbündelung und –trennung

► Klare Regelung der Verantwortlichkeiten

► Effizienzsteigerung durch Industrialisierung

► Kunde/Investor steht im Fokus
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Unternehmensweite und verbindliche Standards ergänzen 
das Governance-Modell und werden regelm äßig angepasst 

Zusammenarbeitsmodell
WealthCap Governance Modell

Fondsteams
Performanceteams
Projektorganisation

Organisationsmodell
Target Operating Model

Funktionale Aufbauorganisation
Standardisierte Prozesse

RACI-basierende Kompetenzzuordnung
Gremien

Systemunterstützung
Standardsoftware 
Eigenentwicklung

Unternehmensweites Datenmodell
Stringente Rollenkonzepte

OLAP

Dokumentationsstandards
Business Workflows

Standardisierte Vorlagen
Standardisierte Systemablage

Konzernvorgaben 
UniCredit

Policies
Golden Rules UC

Regulatorische
Vorgaben

BaFin
VGF-Branchenstandards

Internes Qualitätsmanagementsystem der WealthCap
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Operating Modell, Aufbauorganisation und Prozesse 
wurden aufeinander abgestimmt und umgesetzt

Das Target Operating Modell (TOM) ist ein Ordnungsrahmen um alle relevanten Funktionen 
detailliert zu beschreiben und einer ausführenden Einheit zuzuordnen. Weiterhin ist TOM die 
Grundlage für die Definition von Prozessen, Aufbauorganisation, Verantwortlichkeiten sowie die 
Zuordnung von Kapazitäten.
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Die Transformation zur Kaptalverwaltungsgesellschaft   (KVG) ist 
eine logische Fortsetzung des bereits eingeschlagen en Weges

KVG KVG Asset ManagerAsset Manager

WealthCap trifft
vorbereitet auf die
Anforderungen der 
regulatorischen 
Vorgaben und setzt die 
Verwaltung der Fonds 
im Sinne der 
Anleger fort. 

AIFMD und KAGB
Erfordern eine 
Anpassung der 
Prozesse und 
Aufgaben an die 
regulierte Welt

Die Kompetenzen der 
WealthCap als 
Initiator und
Asset Manager 
werden im Trans-
formationsprozess 
genutzt!  

© Wealth Management Capital Holding GmbH | Folie Nr. 12



Alle Bereiche sind betroffen, aber die heutigen Strukt uren und 
Kompetenzen sind eine gute Ausgangslage für eine regu lierte KVG
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Vorhandene Kompetenzen des Asset ManagerVorhandene Kompetenzen des Asset ManagerVorhandene Kompetenzen des Asset Manager

Anpassungsbedarf zur KVGAnpassungsbedarf zur KVGAnpassungsbedarf zur KVG

Gap
Analyse 
erfolgt!

GapGap
Analyse Analyse 
erfolgt!erfolgt! ����

Umsetzungs-
phase hat 
begonnen!

UmsetzungsUmsetzungs --
phase hat phase hat 
begonnen!begonnen!



Phase 3
AIFMD Compliance

Struktur, Prozesse & Systeme 

Phase 1
AIFMD Diagnostics

Phase 2
AIFMD Manager
AIFM Lizenz erlangen

Projekt „WealthCap 2.0“

Geschäftsmodell / Strategie

Kurzfr. Produktplanung

Change / Training

MarktpositionierungStrategie/Zielbild

Interne Komm.

Produktstrategie inkl. Sourcing

Lizenz-
antrag

���� ����
95%

Die Umsetzung der regulatorischen Anforderungen in der 
WealthCap erfolgt in drei Schritten

HeuteHeute
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Vorgehensmodell Phase 2: die zeitnahe 
Umsetzung der KVG erfordert ein hohes Maß an Parallelit ät 

© Wealth Management Capital Holding GmbH | Folie Nr. 15

Januar Juli

Modul 1
Regulierung

Modul 2
Struktur

Modul 4
Prozesse

Modul 5
Mitarbeiter

Top-Down Analyse und 
Konsolidierung der 
rechtlichen Rahmen-
bedingungen

Top-Down Klärung 
Grundsatzfragen
Struktur und Prozesse 
Fokus: 
► Portfoliomanagement
► Risikomanagement
► Bewertung 

Detaillierte Prozessdefinition und -beschreibung

Ressourcen, Skills, 
Funktionsbeschreibungen und 
Vergütung

Lizenzantrag

Konsolidierung der 
Ergebnisse

Modul 3
Verwahrstelle

Selektionskriterien und RfP 
Verwahrstelle

Selektion und Verträge 
Verwahrstelle



Das angepasste Operating Modell bildet  die Grundlage für 
die Gestaltung der Aufbauorganisation und Prozesse
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Portfolio & Asset ManagementPortfolio & Asset Management

Operations & ServicesOperations & Services

Management & SteuerungManagement & Steuerung

Marketing & VertriebMarketing & Vertrieb

Financial 
Engineering & 
Strukturierung
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Management 
Real Estate

Investment-
management & 
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Marktresearch und 
Absatzmarktanalyse
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Legal 
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-management

Asset 
Management

Portfolio-
lösungen

Property 
Management
Real Estate
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Anteilspreis-
berechnung

Fonds-
reporting

Marktfolge 
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Fonds
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ICT 
Management

Business 
Continuity 

Management

Produktmarketing
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management

Kunden-
management

Kunden-
reporting

Tax Services 
Fonds

Performance 
Messung

Account 
Management

S
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es Vertriebspartner-
anbindung 
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betreuung 

ICT 
Operations & 

Services

Master Data 
Management
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Treasury & 
Finanzierung

AuslagerungsmanagementRisikocontrolling 
Fonds

Unternehmens-
kommunikation

Legal & 
Corporate 

Affairs
Revision

Complianc
e 

Business 
Development

Aufsichts-
reporting

Personal-
management &
-administration

Personal-
entwicklung

Datenschutz

Geldwäsche

O
ps

.



BestandsproduktprozessBestandsproduktprozess

NeuproduktprozessNeuproduktprozess
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Eine detaillierte Wertschöpfungskette bildet 
die Grundlage für die Prozessbeschreibungen der KVG

Grundlage für Prozessbeschreibungen im Lizenzantrag

Investmentresearch & 
Assetstrategie

Investmentresearch & 
Assetstrategie

Produktentwicklung &
-planung

Produktentwicklung &
-planung Projektierung NeuproduktProjektierung NeuproduktMarktresearch 

Absatzmarkt

Marktresearch 
Absatzmarkt

Strukturierung 
Produkt/Fonds

Strukturierung 
Produkt/Fonds

Netzwerkmanagement & 
Akquisition Assets

Netzwerkmanagement & 
Akquisition Assets

Transaktionsmanage-
ment &Anbindung Assets

Transaktionsmanage-
ment &Anbindung Assets

Prospektierung & 
Vertriebsunterlagen

Prospektierung & 
Vertriebsunterlagen

Finanzierung 
Produkt/Fonds

Finanzierung 
Produkt/Fonds

AnteilsmanagementAnteilsmanagement

Vertrieb & PlatzierungVertrieb & Platzierung

Übergabe in Bestands-
produktprozess

Übergabe in Bestands-
produktprozess

Regulatorisches 
Reporting

Regulatorisches 
Reporting

Auslagerungs-controllingAuslagerungs-controlling

Asset ManagementAsset Management

KundenbetreuungKundenbetreuung Des- Investition & 
Liquidation Fonds

Des- Investition & 
Liquidation Fonds

Property ManagementProperty Management DatenmanagementDatenmanagement

FondsbuchhaltungFondsbuchhaltung BewertungBewertung Fonds ReportingFonds Reporting

TreuhandservicesTreuhandservices

Risikocontrolling FondsRisikocontrolling Fonds

PerformancemessungPerformancemessung

PortfoliomanagementPortfoliomanagement

InvestorenreportingInvestorenreporting

1. Ebene

1. Ebene



Die Kapitalverwaltungsgesellschaft (KVG) ist künftig  für die 
Auflage und das Management der „regulierten“ Fonds zus tändig

► Die Kapitalverwaltungsgesellschaft
(KVG) ist ein Alternative Investment Fund 
Manager (AIFM) 

► Das Auflegen und die Verwaltung neuer 
Fonds kann nur noch durch die 
Kapitalverwaltungsgesellschaft erfolgen

► Die KVG wird von der Bundesanstalt für 
Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFIN) 
zugelassen und laufend beaufsichtigt

► Die KVG wird in der ersten Stufe minimal 
ausgestattet (HR/Prozesse/Systeme) und 
bezieht Services aus den 
Altgesellschaften

► In einer zweiten Stufe (Ende 2014) 
werden Alt- und Neugeschäft durch die 
KVG verwaltet

► Die Kapitalverwaltungsgesellschaft
(KVG) ist ein Alternative Investment Fund 
Manager (AIFM) 

► Das Auflegen und die Verwaltung neuer 
Fonds kann nur noch durch die 
Kapitalverwaltungsgesellschaft erfolgen

► Die KVG wird von der Bundesanstalt für 
Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFIN) 
zugelassen und laufend beaufsichtigt

► Die KVG wird in der ersten Stufe minimal 
ausgestattet (HR/Prozesse/Systeme) und 
bezieht Services aus den 
Altgesellschaften

► In einer zweiten Stufe (Ende 2014) 
werden Alt- und Neugeschäft durch die 
KVG verwaltet

Aufgaben WealthCap KVGAufgaben WealthCap KVGAufgaben WealthCap KVG

Stufe 1 (Okt. 2013) Neugeschäft

► Portfolio- und Liquiditäts- sowie ein 
unabhängiges Risikomanagement auf 
Fonds-Ebene

► Regelmäßige Bewertung aller 
Vermögensgegenstände

► Compliance, Internes Kontrollsystem, 
Interessenskonflikt-Management sowie 
Auslagerungsmanagement

► Interne (GF/Gremien) und externe 
Reportingpflichten (Aufsichtsrat/Investoren/ 
Verwahrstelle/BAFIN)

Stufe 2 (Dez. 2014) Alt- und Neugeschäft

► Harmonisierung aller Prozesse und 
Systeme für Neu- und Altgeschäft

► Überführung aller Mitarbeiter und Prozesse 
in die KVG

Stufe 1 (Okt. 2013) Neugeschäft

► Portfolio- und Liquiditäts- sowie ein 
unabhängiges Risikomanagement auf 
Fonds-Ebene

► Regelmäßige Bewertung aller 
Vermögensgegenstände

► Compliance, Internes Kontrollsystem, 
Interessenskonflikt-Management sowie 
Auslagerungsmanagement

► Interne (GF/Gremien) und externe 
Reportingpflichten (Aufsichtsrat/Investoren/ 
Verwahrstelle/BAFIN)

Stufe 2 (Dez. 2014) Alt- und Neugeschäft

► Harmonisierung aller Prozesse und 
Systeme für Neu- und Altgeschäft

► Überführung aller Mitarbeiter und Prozesse 
in die KVG

Funktionen der WealthCap KVGFunktionen der WealthCap KVGFunktionen der WealthCap KVG
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► Nur VGF-Mitglieder bilden den 
transparenten Markt

► Viele Nischenanbieter mit wenig 
Anlegerschutz

► Keine umfassenden gesetzlichen 
Regelungen zur Transparenz

► Keine Produktregeln

► Nur VGF-Mitglieder bilden den 
transparenten Markt

► Viele Nischenanbieter mit wenig 
Anlegerschutz

► Keine umfassenden gesetzlichen 
Regelungen zur Transparenz

► Keine Produktregeln

Alte WeltAlte WeltAlte Welt
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Die Regulierung ist eine historische Chance 
für die WealthCap

► Vollständig regulierter Markt 
► Intransparente Nischenanbieter 

verschwinden
► Qualität und Transparenz werden 

gesetzlich gefördert
► Geschlossene Fonds setzen sich 

durch

► Vollständig regulierter Markt 
► Intransparente Nischenanbieter 

verschwinden
► Qualität und Transparenz werden 

gesetzlich gefördert
► Geschlossene Fonds setzen sich 

durch

Neue WeltNeue WeltNeue Welt

► Frühzeitige Einleitung des 
Lizensierungsverfahrens

► Vermeidung von Produktlücken in der 
Übergangsphase

► Erster AIFM-konformer Fonds in 2013
► Positionierung in einem sich 

konsolidierenden Markt



Backup
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Das Kapitalanlagegesetzbuch umfasst die Umsetzung s owohl der 
OGAW- als auch der AIFMD-Richtlinie

EU

D
KAGB

� Offene Fonds
� Wertpapierfonds, 

z.B. Aktienfonds

KAGB

� Offene Fonds
� Sonstige,  z.B. 

Spezialfonds

KAGB

� Geschlossene 
Fonds

� Private Equity
� Venture Capital
� etc.

Verbotenes 
Investmentgeschäft

OGAW-Richtlinie AIFM-Richtlinie

Faktisch wird InvG unter neuem Namen auf alle Fonds ausgedehnt

Neue Definition Investmentvermögen

�„Jeder Organismus für gemeinsame Anlagen, der von einer Anzahl von Anlegern Kapital 
einsammelt, um es gemäß einer festgelegten Anlagestrategie zum Nutzen dieser Anleger zu
investieren und der kein operativ tätiges Unternehmen außerhalb des Finanzsektor ist.“
�Liegt ein Investmentvermögen vor, müssen die Vorgaben des KAGB beachtet werden, 
ansonsten: unerlaubtes Investmentgeschäft
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Regelungszweck und Anwendbarkeit des KAGB
Regelungszweck

�Ziel der AIFM-Richtlinie: Regulierung von Verwaltern alternativer Investmentfonds 
�Das Kapitalanlagegesetzbuch geht über bloße Umsetzung der Richtlinie weit hinaus 
�Nicht nur Verwalter werden reguliert, sondern auch: 

Vertriebsregulierung      +      Verwaltungsregulierung      +  Produktregulierung 

Anwendbarkeit des KAGB

�Organismus für gemeinsame Anlage � Unabhängig von Rechtsform 
�Von einer Anzahl von Anlagen Kapital einsammelt: Ein Anleger genügt. Außer: Beitritt weiterer 
Anleger ist ausgeschlossen.
�Investition zum Nutzen der Anleger: Gewinnbeteiligung der Anleger
�Anlagestrategie: Muss verbindlich vereinbart sein. Abzugrenzen von Geschäftsstrategie.
�Kein operativ tätiges Unternehmen außerhalb des Finanzsektors

Fristen
�Das KAGB tritt am 22. Juli 2013 in Kraft. 
�Es gelten Übergangsregelungen bis zum 21. Juli 2014
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Ihr Kontakt

Alexander Reschke Alexander.Reschke@Konsort.de

Geschäftsführer Konsort GmbH +49 170 3489 568

Nicolai Schödl mail@Nicolai-Schoedl.de

Nicolai Schödl Business Consulting +49 160 97 000 661

Stefan Nützel Stefan.Nuetzel@Nexelcon.de

NeXeLcon +49 151 5070 5974

www.investment-forum.eu

März 2012


